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Großher - vglich Badisches

Uirzetgeplctik
für den Neckar - und Main - und Tauberkreis.

No. 9Q. Dienstag den 10. November 1829.
Ml » grvßherzoglich badischem gnädigste « Privilegio .

Verordnungen .
No. 23333. Das Branntweinkesselgeld betr .

In Folge deS Erlasse- großh. Finanzministeriums vom 24 Okrd . l. I . , No . L876,
wird bekannt' gemache : Durch die Instruktion vom Heutigen , No . 23329 , sind die Siccifo»
rtn angewiesen , mit dem Brenüfchein zugleich bas unten angehängte Kootrolzeichen auSzu-
fertigea und beide dem Pflichtigen ungelrennt zu Übergeben. Es ist dem Steuerpflichtigen
bei Strafe von I fl. 30 kr. untersagt , dieses Komrolzeichru vom Brennschein adzuschneide».
Nur die Gardisten haben da- Recht, dieses Zeichen abzuschneiden und zur Hand zu nehmen.
Karlsruhe den 4 . Nov . >829 .

G e o ß h . Steuer - Direktivr ^
Cassrnoue .

Vät . W . Maler :

D ». 16,227. Die schlechte Beschaffenheit der zweiten Heuerndte und die deshalb vorzukehrenden
* Maßregeln betr.

In Gemäßheit RestriptS des großh . Ministerium « de» Innern vom 27 . Okt. d . Jahr - ,
No tl,2 >2, und der bereits früher ergangenen Kreisdirektortal -VersUgung vom «3 . v. M . ,
No . 14,767 . wirb nachbenannie Verordnung zur Nächachtung der Behörden und zur allge»
meinen Krnmniß bekannt gemacht . Mannheim den 5 . Rov . 1829 :

Direktorium des NeckarkreiseS .
Fröhlich .

' Vät . Joachim .
1. Cänmttlrche OrtSvorstände find anzuweisen , unter Zuziehung zweier sachverständiger

Grmrinb - glieder die Oehmdvvrräihr der OrtSeinwohner zu u»rxrsuchm> und alles vorgesun»
dene feuchte , mißfardige , einen Modergeruch verbreitende , Überhaupt nach ihrer Ansicht gänz¬
lich verdorbene Oehmd » als zur Selbstenlzllndu »- geneigt , zur Fütterung sowohl, als auch
zum Streuen gänzlich umanglich zu erklären , und den Besitzern jeden oerarligen Gebrauch
bei eigener Verantwortlichkeit denselben , zu untersagen . Der Befund dieser Untersuchung ist
dann in « ine Tabelle zu verzeichnen und eine Abschrift davon an das Bezirksamt ein,,, »
schicken.

2 . Hinsichtlich der zweckmäßige » Verwendung de- nicht gänzlich verdorbenen , sondern
noch brauchbar befundenen OehmdS sind de« Landleuten folgende Vorsichtsmaßregeln sowohl
durch Sinrvcken in die Kreis-Anzeigeblättrr , als durch Verlesen derselben durch den OuS -
»erstand bei »ersanunelter Gemeinde , auf '« Dringendste zu empfehlen.

i*. UeberaL , » * es chnniich ist 5 soll da» aufgefchichlere Oehmd umgefetzt , um an trock«»
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nm , de» Luft von allen Seiten zugänglichen Orten verwahrt , und mit gesundem gutem
Stroh vermischt , oder noch besser lagrnweise mit -Salz bestreut werden .

b . Vor dem Verbrauche ist daS Oehmd jedesmal lUchiig auszuklopfen und auSzuschüttelu .
c . Nie sollte dieses schadhafte Futter dem Vieh allein , ohne verbessernden Zusatz , wozu

sich vorzüglich gute » Stroh , das mit dem OehMd klein geschnitten wird , Rüben , Kar¬

toffeln eignen , gegeben werden . Vor allem aber ist
6 . der Gebrauch deS Salze » zu empfehlen ; jedes kurze Futter sollte mit etwas Salzwasser

angenetzt , oder wenigstens alle zwei Tage jedem erwachsenen Stück Morgens « od

Abends ein Löffel voll Salz gegeben werden .
e . Sorgfältig ist das Saufen deö Viehes aus unreinem stehendem Pfuhlwasser zu ver ,

meiden , und dagegen ftir gutes reines Triukwasser zu sorgen , dem man , wenn e « sehr
kalt ist , immer etwas warmes beimischt , oder daS man einige . Zeit vor dem Gebrauch
im Stalle stehen läßt .

f. Das fleißige Reinigen und Auslüften der Ställe , das fleißige Bürsten und Reiben der
Thiere , und wenn auch nur mittelst zusammen gewickelten Strohe » , ist stets um so
uothwendiger und ersprieSlicher , je gehaltloser , unkräftiger und verdorbener das - Futter
ist . und darf mithin nie übergangen werden .

g . Obgleich bei Beobachtung dieser Vorsichtsmaßregeln die schlimmsten Folgen eines sol¬
chen unkräftigen , der gänzlichen Berderbniß mehr oder weniger nahen ViehfuttcrS , um .

gangen werden können » so ist es doch überall da , wo die Vorräthe es irgend erlauben ,
weit sicherer , das Oehmd zur Fütterung gar nicht , sondern nur zum Streuen zu ver¬

wenden .

B . G . No . 9042 . Zwischen den königlich bairischen und großherzoglich badischen Mi -

nisterialbehörden ist die Vereinbarung getroffen worden , daß die beiderseitigen Unterthanen
bei den Errichten die Wvhlthat des Armrnrechts genießen sollen , wenn sie sich durch Zeug¬
nisse ihrer Obrigkeit ausweisen können , daß sie nicht so viel Vermögen oder Einkünfte be¬
sitzen , ohne Schmälerung ihres nothdürfligen Lebensunterhalts die Gerichtskosten zu be¬

zahlen . . .
Sämmtlich « Bezirksämter werden hiernach angewiesen , in vorkommfnden Fällen die kö¬

niglich bairischen Unterthanen , welche sich in dieser Art über ihre Armüth auözuweisen ver¬

mögen , zum Armenrechte znzukassrn .
Verfügt Mannheim den 20 . Okt . 1829 .

Großherzoglich bad . Hofgerichr .
v . Jagrmann .

Reuter .

Bekanntmachungen .

Mannheim . Man findet sich veranlaßt ,
sämmtliche Polizeibehörden auf einen Markt¬
schreier aufmerksam zu machen , welcher sich
E . Kling nennt , fälschlich für « inen Doktor
der Medizin und grvßh . hessischen Hofjahne
arzt ausgiebr , und namentlich sich zu Heilung
weiblicher Krankheiten erbietet .

Derselbe ist rin Mann v»n 25 bis 20 Jah¬

ren und handelt zuweilen mit Kupferstich, «
und Lithographien . Mannheim den 2 . Nov .
1829 .

Großherzogl . Stadtamt .
Wundt .

[ 881 * Mosbach . Der Pionier Heinrich
Frey von Sulzbach ist aufgefordert , sich bla¬
uen vier Wochen entweder dahier oder vor dem
Kommando der großherzogl . Artilleriebrigadr
z>k stellen , widrigenö er als Deserteur form-
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lich erklärt , und als solcher nach dem Ge¬

setz « behandelt werde « wird . Mosbach den
26 . Okl . 1829 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Peter .

Schutzmann .

En ge » . Nikolaus Kienze , geboren zu Neu -

hausen am K . Dezember 1809 , fallt in die

ordentliche Mililär - Kovscriptivn für 1830 , ist
aber weder bei dem VorbereilungSgeschäfle
erschienen , noch hat er wegen Anständen in
den Losungsakt genommen werden tonnen .

Da sein Aufenthalt unbekannt ist , so wird
er aufgefvrdert , binnen vier Wochen , von
beute an , bei Vermeidung des gesetzlichen
Verfahrens gegen ihn nach Lage der Sache ,
zur Rachkoosnng dahier vor Anne zu erschei¬
nen . Engen den 28 . Okl . 1829 .

Grvßherzozl . f . f . Bezirksamt .
Eckhard .

[ 90 ] * SinSbeim . Die Ehefrau des gewe ,

senen hiesigen Bürgers und Maurermeisters
Andreas MauruS , Theresia geborene Leißlen
von Haußen , ist im Jahre >794 ab intestalo
verstorben und deren Nachlaß blieb bisher in

Besitz und Nutznießung deS Wiitwers .
Da die gesetzlichen Erben der gedachten

Theresia Leißlen hierorts unbekannt sind » so
werden Alle , welche an die Verlassenschaft
derselben eine gegründete Erdansprache machen

zu können glauben , hiermit aufgefvrdert , ihre
Rechte innerhalb

6 Wochen
um so gewisser dahier gellend zu wachen , alS

anfonst das Vermögen dem überlebenden nun
aber ebenfalls verstorbenen Ehegatten Andreas
Maurus zugeschieden und nach Maßgabe deS
von demselben Hinte,lassenen letzten Willen -
vertheilt werden wird . Sinsheim den 5 . No¬
vember 1829 .

Grrßhrrzogl . Bezirksamt .
Sigel .

) Vdi . Fleischman » .

[ 90 ] 1 Tauberbischofsheim . Soldat

Franz Joseph Kauzmarm von dem großh . Jn -

fauterie - Regiment v. Stvckhvrn , ist am 23 .

Oktober « aus der Garnison in Mannheim ent¬
wichen

Derselbe wird daher aufgefordert , sich bin «
neu 4 Wochen entweder bei dem großh . Kom¬
mando oder dahier zu stellen , widrigens die
gesetzliche DeserliouSstrafe gegen ihn ausgespro¬
chen werden wird .

Indem man dessen PersonSbeschrieb beifügt ,
wird zugleich um Fahndung auf denselben gs <
beten .

Personbeschreibung .
Ec ist vom Weikerstekter Hof , VogtamiS

Könighelm gebürtig , 25 Jahre alt , 5 ' 7"

grcß , hak blond « Haare , blaue Augen , kurze
Nase , gesunde Gesichtsfarbe und ist von star ,
kem Körperbau . Taubrrbischoseheim den 4»
No ». 1829 .

Großherzogs . Bezirksamt .
Dreyer .

[88 ] * Eberbach . Georg Emwig von hier
wurde als Amts - Erequenk für die Orte Bals¬
bach , Dielbach , Ferdinandsdorf , Friedrichs «
dorf , Waldkatzendach , Mulden , Rvbern ,
Skrümpfelbronn und dem Höllgrund , War
genschwend , Weisbach und Zwingenberg auf -
gestellr , welches zur Nachricht öffentlich be¬
kannt gemacht wird . Eberdach den 27 . Okt .
1829 .

Grvßherz . Bezirksamt .
Dr . Fauth .

Veit . Fikzinger .

[ 88 ] s Heidelberg . Am 20 . d. wurde
auf einem Acker oberhalb Schlierbach ein Fuß
von einem neugebornen Kind gefunden , und
durch die legale ärztliche Besichtigung herze¬
st rllr , daß solcher vom Körper erst gebrochen ,
und nachher vollend « abgeschnüten worden .

Da mit größter Wahrscheinlichkeit anzuneh ,
men ist , daß hier « in Mord verübt werdet ^
wir bis jetzt aber darüber noch nichts Verlas »
figteS haben in Erfahrung bringen können , so
ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf
den etwaigen Später oder $ Täterin gefälligst
fahnden » und im Entdeckur ^ ssalle die Aree -
tirung und Anhrrli

'
eferung bewirken zmlasser ».

5^eid,lberg de» 24 . Okt . >829 .
Großherzogl . Oberamt .

Fischer »
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[881 5 Heidelberg . Bei Unterzeichneter

Stelle sind nachgenaunte Effeklrn , welche
wah - scheiulich entwendet sind , depvnirt ; Je»
derma -« , welchem hiervon etwas Näheres
bekannt ist , wird hiermit zu alsbaldiger An¬
zeige anfgefordert:

t weiße TLUrze von wttkenem Tuch .
I weiße wollene Jacke mit blauem leinenen

Furier.
l röche kattunene Jacke mit weißen Blüm¬

chen.
I hänfenesMannShemdG FF

6
roch gezeichnet .

l altes hänfnes Weibhemd ohne Zeichen .
Adv . do.
I grtin - und rothgeftreisttbaumwollene Ja»

cke .
I grüner baumwollener Rock mit blauenund

röchlichen Streifen .
l großer runder Korb von weißen Weiden

geflochten .
1 altes schwarzseidrie» Halstuch.
I alle graugewürfelte kattunene Jacke.
1 rvther , blau , weiß und grün gestreifter

Rock .
. i graugrstreifre braune wollene Schürze .

I Pr . graue wollene Strümpfe .
I Paar gewöhnliche lederne Weiberfchuhe.
I blaugefärbter leinener Unterdeck,
z hänfenes Weibechemdohne Zeichen .

Heidelberg den l7 . Oktober 1829 .
Großherzogl. Oberamt.

[89] * Hornberg. [Diebstahl und Fahn,
düng. ! Dem Leibzedinger Christian Hilser zu
Kaihvlisch-Thennenbronnwurden am 14 . Ok»
tvber 1829 , Nachmittags von zwei bis etwa
halb fünf Uhr Abends, mittelst EiufchleichenS
in dessen Wohn- und Schlafzimmer nachver »
zeichnete Effekten eniweuoet :

2 Paar neu« weiße baumwollene mit Iwi»
ckeln versehene Weiberstrümpfeim Werth vou
I fl . 30 kr.

5 Ellen dunkekgrauwolleoeSTuch , noch ganz
neu , di« Elle ,u l fl . 12 fr.

U Ellen sogenanntes Pibbrlztvg , «och

ganz unverarbeitet, von schwarzer Farbe , dl«
Elle zu 20 kr. ; nebst 6 Stück metalleaea
kleinen Knöpfen.

L Stück Sacktücher von gleicher Art, braun«
rvther Farbe und mit weißen Streifen durch¬
zogen ii 20 kr . pr. Stück .

3 seidene Halstücher von glrlcher Beschaf¬
fenheit , am Rande mit rochen Streifen ver¬
sehen ; «ine» davon ist mit einem L. , das an¬
dere mit einem M . H. und das dritte mit A.
H, bezeichnet.

2 gewöhnlich « Rasiermesser , wovon da- «,
ne ein schwarzes holzrnes und daS andere ela
schwärzliches horneoeS Heft hat.

I weiße porzellanene Tabakspfeife mit ei¬
nem schwarzen beinernen Rohre ; auf de«
Kopf derselben iü ein Blumenkranz gemalt,
in welchem das Wort

» An 8eok.enL
fleht ; der Wassersack hat auch ein solches Ge¬
mälde , und auf diesem steht mit late»nifchen
Buchstaben

Äkeier-Abeulletuuäer
geschrieben .

Der dringendste Verdacht fällt auf zwei
Burschen , welche angeblich nach verübtem
Diebstahl von den Dienstmägden deS Bestoh¬
lenen dem Walde zueilend gesehen wurden.
Die Kleidung des Einen , soweit diese in der
Fern« beobachtet werden konnte , bestand in
einem blauen Frack , blauen langen Hosen
und einem schwarzen hohen Filzhute , und die
verändern in einem blauenTschvben » blauen
langen Hosen und einer mit Pelz verbrämten
Kappe.

Dies wird zur allgemeinen Fahndung hier,
mit bekannt gemacht . Homberg den 26. Okt.
1829 .

Großh. Bezirksamt.

[88] J Buche «. In der Nacht vom 28 .
auf den 29 - d . M. wurden dem Schäfer Hok
zu Götzinge » aus dem Pferche 13 Stück Jähr»
lingsfchaafe eutwendet , welche zum Tbeil am
rechten Ohr zwei eingefchlagene Kerbe« haben .

Diesen Diebstahl bringen wir Behufs der
Vorkehr der nöchigrn FahndungSmaaßregeln



*ur öffentlichen Kennt « !- . Buchen den SS .
Okt . 1829

Grvßherzogl Bezirksamt .
Lang.

Vät. Bauer.

^87 ] * Borberg . Lorenz Deubel von Dain¬

bach , Gchreiaer von Profession , welcher auf
die öffentliche Vorladung vom 16 . Sept . v .

I . bis jetzt nicht erschienen ist , wird hiermit

für verschollen erklärt , und sein Vermögen
den nächsten Anverwandten gegen Kaution in

Besitz gegeben . Borberg den 19. Okt . 1829 .
Grvßherzogl . Bezirksamt .

Häfelin .
Hartnagel .

£87 } * Meersburg . Johann Knecht von
RindetSweiler , welcher sich auf die Evikralla -

dung vom 17 . November 1827 bisher weder
ln Person noch durch Bevollmächtigt « oder
Leibeserben zur Empfangnahme seines in

1010 fl . 18 fr . 3 hl . bestehenden Vermögens
gemeldet har , wird hiermit für verschollen er¬
klärt , und dieses Vermögen den Juiestarer -
brn in fürsorglichen Besitz Übergeben . MeerS -

burg de» 17 . Okr . 1829
Grvßherzogl . Bezirksamt .

Balley .

(88 ] * Schwetzingen . Der ledige großjäh .

rige Joseph Mathias Hummel von Kersch
wird im eisten Grade für mundtedr erklärt .
Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht ,
baß ihm der Bürger Ludwig Schweisperr von

Ketsch als Aussichtspfleger beigegeben ist, ohne

dessen Mitwirkung er keines der im L . R . S .
513 bezeichnet «» Geschäfte gültig abschließen
kann . Schwetzingen den >7 . Okt . 1829 .

Großh . Bezirksamt .
Vierordt .

Vät . Kuen .

Anzeigen .
-s89 ] * Mannheim . ( Offene Scnbenten -

stelle . ] Bei einer herrschaftlichen Verrechnung ,
wo Obereinnehmerei und Dvmänenverwaltong
vereiniget find , wird die erste Slribenttnstell »
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erledigt . Solche muß mit einem soliden , be¬
sonders im Dienste der Sreuerverwaltuvg vor¬
züglich geübten Gehülfen besitzt werde ». Eine
Kasse hat derselbe nicht zu fuhren . Kompe¬
tenten , welch « diesen Forderungen entsprechen ,
wollen ihre neuesten Zeugnisse Uber gutes Be¬
tragen und GeschästötUchligkeit unter Angabe
der Stellen , bei denen sie früher beschäftiget
waren , inner 3 Wochen verschlossen und por¬
tofrei an die Redaktion dieses Blatte « einsen -
drn . Mannheim den 3 . Nov . 1829 .

£82 ] Eine Wohnung von 3 auch 4 anein -
an verhängenden Zimmern , alle nach den Plan¬
ken gehend , nebst Küche , Kammer und Keller ,
ist in Lit ; E 3 No . i in Mannheim sogleich
zu beziehen .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schul denliq uidativnen .

Hierdurch werden alle diejenigen , welch«
an folgend « Personen Forderungen habe »,
unrer dem Rechtsnachrheil « , au - der vorham
denn , Masse sonst kein« Zahlung zu erhalten ,
zur Liqvidarlon derselben vorgeladrnr Au < dem

Sladtamt Mannheim «
£89 ] * zu Mannheim , an den in Gant

erkannten Nachlaß des verstorbenen Käfehärid «
lers Georg Ernst , auf Montag den 30 . No¬
vember , früh io Uhr , auf der Sladlanns -
kanzlei zu Mannheim .

£66 ] * zu Mannheim , an den in Gant
erkannten Burger und Handelsmann Jakob
Becker , auf Mvnrag den 23 . Nov . , frUh
9 Uhr , auf der Sradtamtskanzlei zu Mann¬

heim .
Amt Ladenburg .

£75 ] * zu Käferkhal , an de» in Gant er,
kannten Bürger und Kronenwirlh Georg
Krampf d . Aelt . , auf Mittwoch den 23 .
Nov . , f,Uh 8 Uhr auf der AmtSkanzlei zu La¬

denburg .
Bezirksamt Schwetzingen .

£83 ] ' zu Schwetzingen , an den in Gant
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erkannten Johann Bleß , auf Dirnstag den
24 . Novbr . , Nachmittags 2 Uhr , auf der
AmiSkanzlei zu Schwetzingen.

[ 90 ]
‘ zu Ketsch , an di« in Gant er«

tannte Valentin Schnaibelsche Ehefrau ,
auf Dienstag den 15 Dezember » Nachmittag «
2 Uhr , auf der AmiSkanzlei zu Schwetzin¬
gen .

Bezirksamt Walldürn .
[ 85? zu Rüdenthal , an den in Gant

erkannten Philipp Schreck , zum Vorzugs -

fireit , auf Montag den 23 . Nov . , früh 8 Uhr,
auf der Amtskanzlri zu Walldtir ».

Bezirksamt Eppingen .
[87? zu Tiefenbach , an das in Gant

erkannte Vermögen des Peter Philipp , auf
Montag den 23 . November , früh 9 Uhr, auf
der Amtskanzlei zu Eppingen.

[87? zu Rohrbach , an die in Gant er¬
kannte Verlassenschaft des verlebten Sebastian
Kuhn , auf Dienstag den 24 . Nov . , früh 9
Uhr , auf der Amtskanzlei zu Eppingen .

[37? zu Sulzfeld , an das in Gant er¬
kannte Vermögen des ledigen Bernhard Bei¬
ßel , auf Montag den 23 . Nov . » früh S
Uhr , auf der Amtskanzlri zu Eppingen .

Oberamt Heidelberg .
[ 88? zu Kirchheim , an de» in Gant

erkannten Burger Philipp Weiß , auf Mitt¬
woch den 25 . Nov . » früh 8 Uhr , auf der £ >.
Amtskanzlri zu Heidelberg.

[ 68 ? zu Leimen , an den in Gant er¬
kannte » Schuhmacher Jakob Ehrig , auf
Mittwoch den 25 • No ». , früh 9 Uhr , auf
der O . Amtskanzlei zu Heidelberg.

[90? zu Heidelberg , an den in Gant
erkannten Burger und Seifensieder Philipp
Kern , auf Donnerstag den 26 . Nov . , früh
8 Uhr , auf der O . Amtskanzlri zu Heidel-
derg .

[ 90? zu Heidelberg , an die in Gant
erkannte Verlassenschaftsmaffe deS verlebten
Bürger « Karl Wilhelm Schiel , auf Freitag
den 27 . Nov . , früh 8 Uhr , auf der O . Amis -
kanzlei zu Heidelberg .

Bezirksamt WiSlvch .
[ 86? zu Walldvrf , an den in Gant er¬

kannten Bürger und Lammwirth Ludwig

Herr mann , auf Mittwoch den % Dezbr .,
früh 8 Uhr , auf der AmiSkanzlei zu Wisloch .

Stadl - u. Landamt Werlheim .
189? zu Lindelbach , an den in Gant

erkannten Adam Matern , auf Mittwoch
den 25 , Nov . , früh 9 Uhr , auf der AmrS«
kanzlei zu Wertheim .

Bezirksamt Tauberbischofsheim .
[ 89? zu Dienstadt , an die in Gant er¬

kannte Verlassenschaft des verstorbenen Mar¬
tin Freund , auf Dienstag den 17 . Nov . ,
früh 6 Uhr , auf der AmiSkanzlei zu Taubrr -
bifchvfsheim. ,

Bezirksamt Buchen .
[90? zu Stürzenhardt , an das in

Gant erkannte Vermögen des Franz Joseph
Schäfer , auf Montag den 23 . Nov . , früh
8 Uhr, auf der Amtskanzlei zu Buchen .

Bezirksamt Kranrheim .
[90? zu Gvmersdorf , an die in Gant

erkannte Augustin Gärtners Wittwe , auf
Donnerstag den 7 . Januar 1830 , auf der
AmiSkanzlei zu Kraoth . im.

Bezirksamt Borberg .
[ 90? zu Schweigern , an die in Gant

erkannte Verlassenschaft des Jakob Willig ,
auf Mittwoch den 2 . Dez . , früh 8 Uhr , auf
der AmiSkanzlei zu Borberg .

[90? zu Unrerschupf , an daS in Gant
erkannte Vermögen des Michael Bee ; alt ,
auf Montag den 30 . Nov . , früh 8 Uhr, auf
der Amtskanzlri zu Bvrberg .

[ 90? zu Unterschüpf , an die kn Gant
erkannte Verlassenschaft des Christoph Hel -
linger , auf Donnerstag den 3 . Dez . , früh
8 Uhr , auf der AmtSkansiri zu Bvrberg .

Bezirksamt Weinheim .
[90? zu Hemsbach , au die in Gant er¬

kannten Georg Langerfchen Ebeleure , auf
Montag den 30 . Nov . , früh 8 Uhr , auf der
AmiSkanzlei zu Weinheim .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren LeibeSerben , sollen binnen zwölf Mo¬
naten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls das-
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selb « an ihre bekannte , nächste Verwandten ge»

gen Kaution wird ausgeliefert werde -, r AuS dem
Landamt Karlsruhe .

[ 88 ] 3 von Muhlburg . Karl Bach ,
meier , welcher im Jahr 1823 feine Heimarh
verließ , angeblich um nach Rußland zu ziehen ,
dessen Vermögen in 809 fl . besteht .

Bezirksamt Tryberg .
£88 ] 3 von Neukirch , Jakob Faller ,

welcher schon vor 40 Jahren unter dem k . k.
vstreichischen Militär Dienste genommen , nach
seiner Desertion von demselben sich in Guim -
ber , Departement Finisterre , niedergelassen
und seit beiläufig 14 Jahren keine Nachricht
mehr von sich gegeben hat , dessen Vermögen
in 140 fl . besteht .

Bezirksamt Neckaraemünd .
[ 90 ] * Neckargemünd . Der schon Uber

30 Jahr « abwesende Schnridersgesell Valen¬
tin Klenk , dessen Vermögen in >32 fl . be¬
steht .

Bezirksatttt Lörrach
[ 90 ] ‘ von Lörrach , die am 5 - Mai 1783

geborene BUrgerStvchter Anna Barbara Fritz ,
welch « sich im Jahr >806 von hier entfernte ,
deren Vermögen 114 fl . 9^ kr. besteht .

Versteigerungen .
£90 ] 1 Billigheim . Gemäß Verfügung

grvßh . Amtes Mosbach vom 24 . Olt . d. I .,
sub No . 21,637 , wird Mittwochs den 16 .
Dez . 1829 , Mittags > 2 Uhr , auf dem hiesi¬
gen Rathhause dem Anton Schäfer '/,tel
Erbbestandsguts - Amheil auf dem Schmelzen -

hvf , bestehend :
A . Aus Gebäulichkeiten

1 zweistöckigteS HauS ,
2 Anbaue ,
2 Scheuer » ,
2 Keller und
2 Vi '

ehställ « : c . ; sodann
B . Aus Grundstücken

43 Morgen 26 Ruth . Gärten , Aecker und
Wiesen , und

11 Morgen Wald ,
an den Meistbietenden , unter den herkömm¬
lichen Bedingungen versteigert , wozu die Kauf -
liebhaber eingeladen werden .

Bemerkt wird , daß auswärtige Steiglu¬
stige , hinsichtlich ihrer VermögenSverhältnisse ,
m ' t gerichtlich ausgefertigten und amtlich be¬
stätigten Zeugnissen sich auszuweisen haben »
Billigheim den 30 . Okr . 1829 .

Grrßh . OrtSvorstand .
Vogt Langer .

* vat . Köhler , Gfchbr .

MoSbach . Durch hohen Kreis direktorial ,
beschluß vom 21 . v. M . . No . 12,102 , wurde
der Stadt Buchen »in Verkauf von >50 meist
zu Holländerholz tauglichen Eichen bewilligt .
Zu Versteigerung dieses Holzes haben wir
Donnerstag den 26 . d. M . , früh 9 Uhr , be¬
stimmt , und laden hierzu die Liebhaber mit
dem Bemerken ein , daß die Versteigerung bei
guter Witterung im Walddistrikt Wvlfsgrund
an der Mvsbacher Straße nach Buchen , bei
schlechter Witterung aber , auf dem Rakhhause
in Buchen vorgenommen werden wird . Auch
wird Revierverwalrer AndeS in Hainstadt die
zur Versteigerung bestimmten Stämme auf
Verlangen vorzejgen . Mosbach den 2 . No ».
1829 .

Großherzogliches Forstamt .
Dorn .

£88 ] Käferthal . Das dem Georg Krampf
sen . allhier zugehörig « Winhshaus zur Krone
nebst Nebengebäudkn , worauf bei der am
21 . Sept . l . I . statt gehabten Versteigerung
6970 fl . geboten wurden , wird den 21 . No -
vember a . c. , Nachmittags 3 Uhr , auf dem
Rathhause allhier an den Meistbietenden fina -
liker zugeschlagen .

Auswärtige Steigliebhaber haben sich mit
Vermvgenszeugnissen auszuweisen . Käferthal
den 26 . Olt . 1829 .

Grvßh . Ortsvorstand .
Vogt Dick .

I . Witst , Gfchbr .

s88 ] 3 Angelthurn . In Gantsachen des
Zieglers Anton Hebeustreit von Angelthurn ha¬
ben wir dem grvßh . BezirkS - amtlichen Beschluss «
vom 10 . Okt . , No . >4076 zufolge , zur Ver¬
steigerung der in der Masse vorhandenen Zie ?
gelhutte Tagsahrt auf
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Donnerstag den 19 . November ,
ttm 9 Uhr , dahier im Gasthaus « jum Ochsen

festgtsetzk .
Die Iiegelhütte besteht in einem Brenno¬

fen , der >2000 SlUck Ziegel nebst nicht un¬

bedeutendem Quantum Kalk faßt , und mit

zwei Viertel Baum - und Pflänzgartew umge¬
be » ist . ,

Ja der Rahe steht die Wohnung des Zieg¬
ler « , welch « auö einem Wohnzimmer und

Stubenkammer besteht .
Wir bemerken noch dabei , daß zugleich ein «

Liegenschaftsversteigerung statt finden wird ,
uns laden fämmtliche Liebhaber hierzu höflich
mit dem Bemerken ei » , daß sich auswärtige

Steigerer mit legalen Vermögenszeugniffe »

auszuweisen hätte « . Angellhurn den 24 .

Oktober 1829 .
Großb . Ortsvorstand .

Schmitt .
Vät . Bundschuh ,

Gschbr .

‘ DienjinachriHien .
Se . königl . Hoheit haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , die erledigte katholische Pfar¬

rei Kappel am Rhein dem bisherigen Pfarr .

Verweser Johann Uebelin daselbst , zu Uberlra -

gen .
Se . königl . Hoheit der Großherzog habe »

gnädigst geruht , die durch den Tod des Ober¬

lehrers Wörner erledigte katholische Schul - und

Organistenstelle in Karlsruhe dem Oberlehrer

Echterer in Breisach zu Übertragen . Dadurch

ist die Oberlehrtrstelle in Ailbrrisach , womit

ber Chörregenten - unv Orgaaistendirnst ver¬

bunden ist , in Erledigung gekommen . Die

Kompetenten um diesen 490 st . ertragenden

Dienst , woraus jedoch die Verbindlichkeit zur

Haltung eine « Gehülren hastet , haben sich un¬

ter Beilegung der « forderlichen Ieugniffe , na¬

mentlich auch tiber ihre Fertigkeit in der Mu .

stk und im Zeichnen bei v -» i Dreisamkreis - Di -

»ektorium vorschristmaßig zu melden .

S « . königl . Hoheit haben die erledigte ka -

cholifche Pfarrei Werbachhausey im Amt », und

Dekanatö - Bezirke TauberbischoßShei « ( in ,
Main - und Tauberkreis «) dem Psarrverweser
Georg Roth dasrldst , gnädigst zu übertrage «

geruht .
Der zwischen Schullehrer Schäfer »vu Diet¬

lingen unv Schullehrer Ernst von Palmbach
vorgelegte Vertrag , woraus der « ster « auf
seiner bisherigen Schule zu Weißenstein blei¬
ben , und letzterm di « Schulstelle zu Dietlrn -

ge » gegen «ine jährliche Abgabe von 40 fl .
tiber lasten will , ist genehmigt , und die Schul «

zu Dietlingen dem bisherigen Schullehrer za
Palmbach Johann Georg Ernst , übertrage »
worden . Hierdurch ist genannte Schule , Deka¬
nats Durlach , mi » einem Kompetenz,Anschlag
von 164 fl. in Erledigung gekommen . Die
Bewerber um dieselbe haben sich binnen 4
Wochen vorschriftmäßig bei der oberste » evan¬

gelischen Kirchen - Behörde zu melden .
D » fürstlich füistenbergische Präsentatio «

des Schulkavdidattn Joseph Harter von Hau¬
seubach auf die erledigte Schulstelle zu Ein¬

bach , hak die SlaaiSgenebmigung « haltern
D >« fürstlich ftiistenbergische Präsentation

des Ignatz Klehe von Rastatt auf den erledig -

tevSchulbienst vonRaichenbuch , hat dieStaatS -

genehmigung erhalten .
Der erledigte Schuldienst in Weil . AmtS

Blumenfeli » , ist dem Unterlrhrer Landolia Ku »

st,rer in Zähringeo übertragen worden .
Die erfolgte Präsentation des Scbulprovi -

fvrs Wilhelm Dörner auf die,Schulstelle
zu Kiefeldrvua , Dekanats Pforzheim , hat die

StaatSgenehmigung erhalten .
Bei der ifrael . Gemeinde in Mülheim , im

Dreifamkreise . wird eine öffentliche Schule
errichtet , mit Bestimmung d«S Gehalts de-
Lehrers auf 200 fl. nebst freier Wohnung .
Die Kompetenten werden aufgrforderl , rbr «

deSfallsigen Gesuche , unter Anlage ihrer Re »

zrv «ions,cheine und der Zeugnisse über ihre »

sittlichen und religiösen Lebenswandel » binnen

6 Wochen bei grpßh . Dreisam -ArriSdirrktorium
riuzureichen .

Die Lehrstelle ander Israel . Schule zu Bühl
wurde dem Schulkandidaten Abraham Epstein
von Bruchsal übertragen .

Karl Hermödors , Redakteur .
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